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Lied

Komm, wir wollen wandern,
Weit ins schöne Land,
Einer mit dem andern,
Den die Freundschaft band!
Lass' die Toren schelten!
Lass' die Feigen stehn!
Uber unsern Zelten
Wird der Sommer wehn!

Komm, wir wollen fahren
Bis zum Wald am See,

Wo seit vielen Jahren
Blumen blühn wie Schnee.

Mohn und Aehren säumen
Unsern Weg und Pfad,

Und die Tannen träumen
Komm, mein Kamerad!

Komm, wir wollen wandern,
Weit ins schöne Land,
Einer mit dem andern,
Den die Freundschaft band!
Schimmernd leuchten Fernen,
Bis der Tag verklingt,
Bis aus Gottes Sternen
Unsre Liebe sinkt!

Rolf
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